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ren geschaffenen straßenbeglei-tenden Radweg weiter bis Rott-leberode. Dort bleibt man nochein Stück auf der Straße nachStolberg, ehe man am Waldrand(Ortsausgang), auf den rechtengemeinsamen Fuß- und Radwegbis Stolberg wechselt. Leider istdieser am Anfang etwasschlecht erkennbar. Eine Brückeführt dann auf die andere Seitedes Flüßchens Thyra. Entlangeiner schönen Allee fährt manschließlich mehrere Kilometerbis kurz vor Stolberg. Dann mussdoch noch ein kleines StückStraße in die Stadt hinein in Kaufgenommen werden. 
Wer zugunsten landschaftlicherAttraktivität auf Wegekomfortverzichtet, kann seine Rücktourauf Wanderwegen über die"Drei Glockensteine" und den

Schwarzen Weg antreten. Lei-der ist dieser Weg mit einerherrlichen Sicht auf Nordhausenin einem miserablen Zustandund Besserung nicht in Aus-sicht. Nur bei trockenem Wettersollte man also ab Stempeda dieAlternative wählen. Die beginntmit der Straße nach Buchholzbis kurz vor der Iberg-Talsperre.Dort folgt man dem Wander-schild links zum Steigerthal. Am"Felsenkeller" vorbei biegt manam Ende der Straße nach rechtsab. Entsprechend der Beschilde-rung fährt man dann bergauf zuden "Drei Glockensteinen" undwieder bergab auf demSchwarzen Weg bis Himmelgar-ten. Dort nutzt man entwederein kurzes Stück die Straße nachNordhausen oder den Wirt-schaftsweg nördlich der Eigen-heimsiedlung.

Seit dem Ausbau der Alten Leip-ziger Straße mit einer Asphalt-decke vor einem Jahr gehörenRadler und Skater zum neuenBild des alten Wirtschaftsweges,der parallel zur B 80 bis Urbachführt. Kaum bekannt ist, dassRadler durch diesen Ausbau dieMöglichkeit haben, auf Radwe-gen von Nordhausen nach Stol-berg zu fahren.  
Ein Stück hinter Urbach beginntein gut fahrbarer Waldweg überden Alten Stolberg bis Stempe-da. Etwa 200 m nach der Aus-flugsgaststätte "Kalkhütte" biegtman erst links und dann gleichwieder rechts ab, um zum altenGrenzstein "Stein 100" zu kom-men. Dort hat man den Bergbewältigt und es geht bergabbis Stempeda. Ab hier fährt manauf einem erst vor wenigen Jah-

Mit dem Rad von Nordhausen nach Stolberg
Nicht ausgeschildert, aber trotzdem gut - ein Tipp des ADFC 
Dass der kleine Luftkurort Stolberg mitschmucken Fachwerkhäusern, Schloss undThomas-Müntzer-Gedenkstätte einen Famili-enausflug wert ist, werden die meistenNordhäuser spontan bejahen. Auf die Fragenach einer Radtour mit Kindern von Nord-hausen nach Stolberg aber werden die mei-sten ebenso spontan erwidern, dass esdafür leider noch keine geeigneten Radwegegebe.
Es gibt sie jedoch schon, meint Lothar Burk-hardt vom ADFC Nordhausen Auf dem Startweg: die neue Alte Leipziger Straße

Etwa 25 kmlang ist dieTour auf Rad-wegen bisStolberg. 
Die gut zuüberlegendeAlternat iveist 7 km kür-zer 

Radleridylle zwischen Rottlebero-de und Stolberg 

Fortsetzung von S. 22
Leider ist die beschriebene Ver-bindung noch immer die einzige,mit der Radler auf Radwegenvon Nordhausen in eine Nach-barstadt kommen. Der ADFCNordhausen hofft jedoch, dass -wie in der Presse angekündigtwurde - der Radweg von Urbachbis zur Landesgrenze fortgesetztwird. Dann könnte auch Sanger-hausen auf Radwegen ereichtwerden. In Sachsen-Anhalt sindgrößere Radwegabschnitte ander B 80 schon fertig gestellt. 
Trotz dieses echten Aufholebe-darfs können von Nordhausenaus natürlich auch jetzt schonviele schöne Radtouren ge-macht werden. Welche Mög-lichkeiten für interessante Tou-ren es gibt, welche Anforderun-gen diese stellen etc. könnenSie auf den Webseiten desADFC-Kreisverbandes erfahren(www.adfc-nordhausen.de). 

Drei Glockensteine

Fachwerk in Stolberg


